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Heilszeit, die die Zerstrittenen und Zerstreuten einander näher bringt.
Darum wollen wir nicht dulden, daß es so bleibe: die einen mit der ganzen

Wahrheit und mit der halben Wirklichkeit, die anderen mit der
ganzen Wirklichkeit und der halben Wahrheit (Hans Ehrenberg). Die
Botschaft, die Feinde in Freunde verwandelt und Gewalt durch Geist
und Güte überwindet, ist ein Dauerauftrag und ein unaufgebbares
Experiment, das von Gott garantiert ist. Darum waren und sind sie alle
bemüht: Kagawa, ML. King, Don Cämara, Ernesto Cardenal und auch
Mahatma Gandhi — und wer sonst in aller Welt! Unsere
«religiössozialen» Väter haben es nicht anders gemeint; bei Karl Barth (E.
Busch: «Karl Barths Lebenslauf», Zürich 1977, S. 92): «Der Sozialismus

ist eine sehr wichtige und notwendige Anwendung des Evange
liums,» und er fügt hinzu: wo mit Gottes Sache ernst gemacht würde,
gäbe es auch eine Erlösung von sozialer Not.

So sei «Religiöser Sozialismus» bei uns ein Kürzel für die
vorbehaltlose Solidarisierung Gottes mit dem Menschen; im Weihnachtstext

(Lk. 2) hallte das «Ehre sei Gott» als «Friede auf Erden» wieder.
Zu Erfüllern der guten Verheißungen berufen, sind wir autorisiert,
mit dem «Glücklich seid ihr!» auf die Parteistraße zu gehen und
Absolution zu erteilen, wer immer es hören mag. «Offenbarung»
geschieht in der Entdeckung, Befreiung des Menschen; sie ist eine
uneingeschränkte Liebeserklärung an die am Notstand leidende Erde, über
der immer noch der Schöpfergeist schwebt. Was auch an Schwäche und
Schuld erduldet und geduldet werden mag — es wird durch alles
Geschehen dem Reich Bahn gebrochen, damit unsere Herrschaften
verschwinden. Der da des Weges kommt, wird an den beschämten
Reichen und an den frohgemachten Armen zu beiden Seiten nicht vorbeigehen.

Die alten Russen haben es immer gewußt: «Es ist keiner gerettet,
wenn nicht das ganze Dorf gerettet wird!» Joh. Harder

Redaktionelle Bemerkungen müssen an dieser Stelle untergebracht
werden. Wir freuen uns, den Beitrag unseres deutschen Freundes zur
Geschichte der Sache und ihrer Probleme in Deutschland bringen zu
können. Dem schließt sich der grundsätzliche Beitrag von Willy Spieler
an. Paul Furrer erinnert an die Mühsal und Verheißung des Wahrheitskampfes.

Auf Martin Buber trifft Blumhardts Bezeichnung
«Bahnbrecher» zu. Unser Beitrag möge die Leser zur weiteren Begegnung mit
ihm anregen.
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